
Fassung wie in der Einberufung vorgeschlagen und von der ordentlichen Hauptversammlung am 
12.06.2023 beschlossen 

Vergütungssystem der Mitglieder des Aufsichtsrats der EUWAX Aktiengesellschaft (Fassung 
2023) 

 
Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten eine in der Satzung festgelegte Festvergütung, die in einem 
angemessenen Verhältnis zu ihren Aufgaben und der Lage der Gesellschaft steht. 
Dabei handelt es sich um ein einfach, klar und verständlich ausgestaltetes Vergütungssystem, bei dem 
der höhere zeitliche Aufwand des Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats sowie des Vorsitzenden und der Mitglieder von Ausschüssen angemessen berücksichtigt 
wird. 
 
Beginnend mit der Vergütung für das Geschäftsjahr 2023 wird die Vergütung der Mitglieder des 
Aufsichtsrats moderat erhöht und als eine pauschale Aufwandsentschädigung ausgestaltet, die alle 
Tätigkeiten im Rahmen der Aufsichtsrats- und/oder Ausschusstätigkeit umfasst. So soll künftig weder 
ein gesondertes Sitzungsgeld noch eine Erstattung der Auslagen geschuldet sein. 
Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält für die Tätigkeit im gesamten Geschäftsjahr eine feste Vergütung 
von EUR 18.000 (Grundbetrag der Jahresvergütung). Für den Fall eines unterjährigen Ein- oder Austritts 
wird pro angefangenem Monat 1/12 dieser Vergütung gewährt. Für die Teilnahme an den 
Aufsichtsratssitzungen sowie an den Sitzungen der Ausschüsse erfolgt keine zusätzliche Vergütung 
(etwa in Form eines Sitzungsgeldes). Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält EUR 18.000,00 
zusätzlich zum Grundbetrag der Jahresvergütung. Der Stellvertretende Vorsitzende erhält EUR 
9.000,00 zusätzlich zum Grundbetrag der Jahresvergütung. Für die Tätigkeit in Ausschüssen wird ein 
pauschaler Zuschlag gewährt. Dieser beträgt für jedes Mitglied eines Ausschusses EUR 6.000,00 und 
für den Vorsitzenden eines Ausschusses EUR 12.000,00 jeweils zusätzlich zum Grundbetrag der 
Jahresvergütung. Die Vergütungserhöhung für den Aufsichtsratsvorsitz und den stellvertretenden 
Aufsichtsratsvorsitz sowie die Zuschläge für die Mitgliedschaft oder den Vorsitz in Ausschüssen sind 
der Höhe nach begrenzt. Die jährliche Gesamtvergütung eines Aufsichtsratsmitglieds darf EUR 
36.000,00, die des stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden EUR 45.000,00 und die des 
Aufsichtsratsvorsitzenden EUR 54.000,00 nicht übersteigen. Schließlich werden die 
Aufsichtsratsmitglieder auf Kosten der Gesellschaft zu marktkonformen und angemessenen 
Bedingungen in eine Vermögensschadenhaftpflichtversicherung (D&O-Versicherung) einbezogen. 
 

Der Aufsichtsrat erhält keine variablen Vergütungsbestandteile (§ 87a Absatz 1 Satz 2 Nummern 3, 4 
und 6 AktG) und auch keine aktienbasierten Bestandteile (§ 87a Absatz 1 Satz 2 Nummer 7 AktG). Die 
Gesamtvergütung für das jeweils vergangene Geschäftsjahr erhält der Aufsichtsrat nach der 
Hauptversammlung, die über die Entlastung des Aufsichtsrats für das vergangene Geschäftsjahr 
beschließt. Daher bestehen keine Aufschubzeiten für die Auszahlung von Vergütungsbestandteilen (§ 
87a Absatz 1 Satz 2 Nummer 5 AktG).  
 
Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist abschließend in der Satzung geregelt, 
Nebenvereinbarungen bestehen nicht. Die Vergütung ist an die Dauer der Bestellung, die jeweilige 
Funktion als Vorsitzender oder Stellvertretender Vorsitzender und an die Mitgliedschaft in einem 
Ausschuss gekoppelt. Zusagen von Entlassungsentschädigungen, Ruhegehalts- und 
Vorruhestandsregelungen bestehen nicht (§ 87a Absatz 1 Satz 2 Nummer 8 AktG). 
 
Der Aufsichtsrat ist nicht operativ tätig. Seine Aufgabe ist u.a. die Überwachung und Beratung der 
Geschäftsleitung. Mit dieser Tätigkeit leistet der Aufsichtsrat einen Beitrag zur langfristigen Entwicklung 
der Gesellschaft (§ 87a Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 AktG). Die vorgesehene Festvergütung ohne 
variable Vergütungsbestandteile ist nach Auffassung von Vorstand und Aufsichtsrat am besten 
geeignet, einer vom Unternehmenserfolg unabhängige Überwachung und Beratung der 
Geschäftsleitung Rechnung zu tragen. 
 
Dem Aufsichtsrat gehören keine Arbeitnehmervertreter an (§ 87a Absatz 1 Satz 2 Nummer 9 AktG). 
Das Vergütungssystem des Aufsichtsrats wird von der Hauptversammlung auf Vorschlag des Vorstands 
und des Aufsichtsrats beschlossen (§ 87a Absatz 1 Satz 2 Nummer 10 AktG). Die Vergütung ist in der 
Satzung der Gesellschaft festgelegt. In regelmäßigen Abständen, spätestens alle vier Jahre, nehmen 
Vorstand und Aufsichtsrat eine Überprüfung vor, ob die Höhe und Zusammensetzung der Vergütung 
noch angemessen sind. Gegebenenfalls würden Vorstand und Aufsichtsrat eine Änderung der Satzung 
vorschlagen. Die sich aufgrund der Satzungsregelung ergebende Vergütung der einzelnen 
Aufsichtsratsmitglieder wird im Jahresabschluss dargestellt. Dieser wird im Bundesanzeiger 
veröffentlicht und ist im Geschäftsbericht enthalten. Der Geschäftsbericht ist unter www.euwax-ag.de 
einsehbar. 

http://www.euwax-ag.de/

